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Waldidyll Paudritzsch

■■ Was war los im Waldidyll Paudritzsch

Nachdem die Hochbeete fer-
tig gebaut waren, musste das 
Projekt wieder ruhen. Regen, 
Sturm und Hagel machten 
eine Bepflanzung erstmal un-
möglich. Dafür konnten sich 
unsere Seniorinnen und Se-
nioren Gedanken machen, 
was denn überhaupt gepflanzt 
werden soll. Kräuter, Blumen, 
Obst oder Gemüse? Klare 
Sache, von allem etwas. Ganz 
nach dem Motto „Es kann ja 
nicht immer regnen“ kämpfte 
sich auch bald die Sonne durch 

die Wolken. Endlich konnten 
unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner die Beete aus dem 
Schlaf erwecken. Neben Kräu-
tern fanden auch hübsche 
Blumen, Tomaten und Gurken 
sowie Kopfsalat einen Platz in 
den drei Beeten. Bei der täg-
lichen Versorgung der Setzlin-
ge kann man beim Wachsen 
quasi zusehen. Bald kann auch 
genascht und geerntet wer-
den. Wir hoffen auf eine reiche 
Ernte.

 � Andreas Grün

Streichelzoo im Waldidyll
Der Tierpark hat geschlossen! 
Na und? Kommt der Streichel-
zoo eben zu uns. Ziegen und 

Häschen brachten unsere Se-
nioren im Mai ins Schwärmen. 
Streicheln und Knuddeln war 

ausdrücklich erlaubt. Wieder-
sehen macht Freude, bereits im 
Juni.

Frühlingsvorbereitung mit Ergebnis
Der Plan stand, die Bewohnerinnen und Be-
wohner wurden bis in die Haarspitzen motiviert 
und das Projekt „Hochbeete selbst bauen“ be-
gann im etwas trüben und verregneten Frühling. 
Mit etwas Unterstützung durch die Hausmeister 
war das Grundgerüst, welches ganz modern aus 
Europaletten besteht, auch schnell zusammen-
gebaut. Als nächstes konnten sich unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner beim Versiegeln 
und Folieren der Beete beweisen. Viel Geschick 
und Beweglichkeit waren gefragt, um an alle 
Ecken zu gelangen.




